
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 83 (1932)

Heft: 7-8

Rubrik: Meteorologischer Monatsberichte

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 261 —

Statistiken der europäischen Staaten (mit Ausnahme der südlichen und öst-
liehen), sowie der hauptsächlichsten Holz produzierenden aussereuro-
päischen Gebiete die wichtigsten Zahlen herausgesucht und in einheitlicher
Form darzustellen versucht.

Dieser Versuch ist indessen nur zum Teil geglückt, weil die Statisti-
ken der verschiedenen Länder ausserordentlich stark voneinander abwei-
chen. Ganz besonders gilt dies hinsichtlich der IFaZd/ZäcÄe«, indem ein-
zelne Länder unter Wald nur die dicht mit hohen Bäumen bewachsenen
Flächen verstehen, während andere auch mit Busch bedeckte und locker
bestockte Flächen, wie Olivenhaine und dergleichen, als Wald bezeichnen.

Auf eine übersichtliche Zusammenstellung, die gestattet hätte, die
Waldflächen und HolzVorräte verschiedener Länder miteinander zu ver-
gleichen, musste daher ganz verzichtet werden. Dagegen wurde für jedes
einzelne Land die Waldfläche nach Betriebsart, Holzart, Altersklassenver-
hältnis, Besitzeskategorie, und ferner der Holzvorrat, Zuwachs und Massen-
ertrag angegeben. Export- und Importziffern, sowie preisstatistische An-
gaben mussten weggelassen werden. Die Genauigkeit der Angaben ist
begreiflicherweise von Land zu Land sehr verschieden. ÄAwcAeZ.

Meteorologische Monatsberichte.
Nach Februar und März hat sich auch der MpnY noch durch

unternormale Wärnieverhältnisse ausgezeichnet, seine Monatsmittel
der Temperatur zeigen Defizite von über 2" in Jura und Tessin, von
1—2" in den übrigen Teilen der Schweiz. Die gemessenen Mengen
Niederschlag liegen im allgemeinen nicht weit von den normalen ent-
fernt, im Alpengebiet erscheinen sie vorwiegend als etwas zu hoch,
sonst als leicht zu niedrig. Die Bewölkungszahlen und die Zahlen der
Sonnenscheindauer lassen fast durchweg eine etwas zu grosse durch-
schnittliche Bedeckung des Himmels erkennen.

Zu Monatsbeginn hat sich der Einfluss der atlantischen Tiefdruck-
wirbel bei uns zunächst nur in geringem Masse geltend gemacht, es

trat, nach anfänglich starker Bewölkung und einzelnen Regenschauern,
unter Einfluss des Föhns zeitweise völlige Aufhellung des Himmels
ein. Zwischen 5. und 9. hat dann ein über Nord- und Ostsee hin-
ziehendes tiefes Depressionssystem trübes, kühles und stürmisches
Wetter mit ausgiebigen Regen- oder Schneefällen in unserm Land
hervorgerufen. Ein rasch nachfolgendes neues Minimum Hess den
10. föhnig hell und warm gestalten, an den drei nachfolgenden Tagen
aber neuerdings trübes, kühles Wetter mit Schneefällen eintreten.
Nach dem 14. wurde die allgemeine Luftdruckverteilung sehr un-
regelmässig, ein Druckgefälle von Nordeuropa südwärts gab fürs erste
Anlass zu stark wolkigen, kühlen, aber trockenen Tagen. Am 19. und
20., am 23 und 24. waren Niederschläge in der Schweiz allgemein.
Die dazwischen liegenden und die nachfolgenden Tage hatten bei bald
stärkerer Trübung, bald stärkerer Aufhellung des Himmels trockenen
und milden Witterungscharakter. Eine ziemlich tiefe, aber nur lang-
sam näherrückende Depression brachte schliesslich während der letz-
ten Monatstage für den Nordhang der Alpen Föhnlage, die die Tem-
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stutistiden der europäisoden stauten (mit ^usnadms der südlieden und öst-
lieden), sowie der dauptsäedliedsten Dols produzierenden aussereuro-
päiseden Dediete die vviedtigsten Nubien derausgesuedt und in eindeitlieder
Dorm darzustellen versuedt.

Dieser Versued ist inde88kn nur sum Deil gsglüedt, weil die statist!-
den der versediedenen Münder ausserordentliod stark voneinander adwei-
«den. dun? desonders gilt dio8 dinsiedtlied der indem ein-
seine Dander unter Wald nur die diedt init doden Daumen dewaedsensn
Dläeden versteden, wädrend andere aued init Dused dsdeedts und loeder
dsstoedte Dläeden, wie Olivendaine und derglsiodsn, à Wald deseiednen.

àk eine üdersiodtliede Xusammenstellung, die gestattet Kutte, die
Waldkläeden und DolsVorräte versedisdener dander raitsinander su ver-
gleiedsn, inu88te dader gans versiedtet werden. Dagegen wurde kür iedes
einzelne Dand die Waldkläede naed Dstriedsart, llolsart, ^ltersdlassenver-
dâltnis, Desitsesdategorie, und kerner der Dolsvorrat, Xuwaods und Nassen-
ertrug angegeden. Dxport- und Importsikkern, sowie preisstatistisede à-
gaben inu88ten weggelassen werden. Die Denauigdeit der Angaben i8t
degrsikliederweise von dund su dund 8ek>r versedieden. Xâc/îek.

Uàorologisàe Uvnàdkriedte.
Daed Februar und Närs dat sied aued der noed dured

unternormale Wärmeverdältnisse ausgessiodnet, seine Nonatsmittsl
der Temperatur seigen Dekisite von über 2" in duru und Dessin, von
1—2° in den übrigen teilen der Ledwsis. Die gemessenen Nengen
l^isdsrsedlag liefen im allgemeinen niedt weit von den normalen ent-
kernt., im ^lpengsdiet ersedeinen sie vorwiegend als etwas su doed,
sonst als leiedt su niedrig. Die Lewoldungssadlen und die Salden der
Lonnensedsindausr lassen kast duredweg eine etwas su grosse dured-
sednittliede Ledeedung des Dimmsls srdsnnen.

Xu Nonatsdeginn dat sied der Dinkluss der atlantisedsn Diekdrued-
wirdel dsi uns sunäedst nur in geringem Nasse geltend gsmaedt, es

trat, naed ankänglied starder Lswöldung und einzelnen Degensodauern,
nnter Dinkluss des Dodns ssitweise völlige àkdelìung des Dimmeis
ein. Xwiseden 5. und 9. liat dann ein üder Dord- und Ostsee din-
siedendes tiskes Dspressionssz^stem trüdes, düdlss und stürmisedes
'Wetter mit ausgisdigen Degen- oder Ledneekällen in unserm Dand
dervorgeruksn. Din rased naedkolgendes neues Ninimum liess den
19. kölmig dell und warm gestalten, an den drei naedkolgenden Dagen
adsr neuerdings trüdes, düdlss Wetter mit Ledneekällen eintreten.
Daod dem 14. wurde die allgemeine Duktdruedvsrteilung sedr un-
regelmässig, ein Druodgekälle von Dordeuropa südwärts gad kürs erste
^nlass su stard woldigsn, düdlen, ader troodsnsn Dagen. ^m 19. und
29., am 23 und 24. waren Diedersedläge in der Ledweis allgemein.
Die daswiseden liegenden und die naodkolgsndsn läge dattsn dei dald
stärdsrer Drüdung, dald stärdersr Wukdellung des Himmels troedsnsn
und milden Wittsrungsodaradter. Dine sismlied tieks, ader nur lang-
sam nädsrrüedsnde Depression draodte sedlissslied wädrsnd der lets-
ten Nonatstags kür den Dorddang der ^ipen Dodnlage, die die Dem-
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peraturen stark ansteigen und wolkiges bis heiteres Wetter mit nur
vereinzeltem Niederschlag herrschen Hess.

* **
Der ih'ai ist nach den meteorologischen Durchschnittswerten des

schweizerischen Beobachtungsnetzes zu kühl, zu nass und zu stark
bewölkt ausgefallen. Das Wärmedefizit war für den Monat im ganzen
nicht sehr gross (die Temperaturabweichungen schwanken zwischen
0 und 1°), da ein respektabler Wärmeiiberschuss der zweiten Mai-
dekade dem starken Ausfall während der ersten und dritten gegen-
überstand. — Das Zuviel an Niederschlag war in den verschiedenen
Teilen des Landes von ungleicher Grösse, strichweise sind die Ueber-
schösse auf 100 "/o der Normalmenge und darüber gestiegen. Beson-
ders nass war der Mai für das Tessin, die Abweichung für Lugano
beträgt 347 mm, das sind 200 °/o der normalen Maimenge. — Den
allgemein zu hohen Bewölkungszahlen entsprechend sehen wir auch
überall die Sonnenscheindauer zu klein ausgefallen, und zwar geht
der Fehlbetrag bis zu 50 und 60 Stunden.

Hoher Druck im Gebiet von Island hat während des ersten Drit-
tels des Monats die vom Atlantik kommenden Depressionen südliche
Bahn einzuschlagen gezwungen. Demgemäss sieht man auf den Wet-
terkarten dieser Periode flache Minima langsam das Innere Europas
durchziehen, was die Witterung in allen Teilen der Schweiz sehr nieder-
schlagsreich und recht kühl gestaltete. Am Morgen des 2. mass
Locarno 89 mm, Interlaken und Lausanne 33 mm Regen, am 6. fielen
in Genf mehr als 44 mm. Mit dem Vordringen hohen Druckes von
Südwesteuropa her begann sich die Lage nach dem 10. zu ändern.
Am Morgen des 12. waren noch grössere Niederschlagsmengen zu
messen (Säntis 40 cm Neuschnee), zwischen 13. und 21. überwog dann
aber, nach weiterer Hebung des Luftdruckniveaus, das helle und
warme Wetter bei uns; nur am 17. fiel beim Vorübergang einer flachen
Tiefdruckrinne etwas Regen in der Schweiz. Am 20. und 21. erreichten
die Temperaturen mit strichweise mehr als 30" ihre höchsten Monats-
werte. Die dritte Maidekade glich dann im Witterungscharakter
wieder der ersten, indem sich von neuem antizyklonale Lage im hohen
Norden Europas einstellte, welche die Entwicklung flacher Tiefs siid-
lieh davon und deren Bahn durch das Innere des Kontinents begün-
stigte. Infolgedessen herrschte dann auch während dieser Periode
stark bewölktes Wetter bei uns vor, kaum ein Tag blieb ohne Nieder-
schlag und die Temperaturen lagen beständig unter den für diese
Zeit normalen Werten. Dr. IF. BrMcfrmawra.
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peraturen stark ansteigen und wolkiges bis beiteres ^Vetter mit nur
vereinzeltem Liederseblag berrseben liess.

» q-
4-

Der à'ni ist naeb den meteorologiseben Durebsobnittswerten des
sebweixeriseben Leobaobtungsnet^es ?u kübl, ^u nass und 2U stark
bewölkt ausgekallen. Das ^Värmedekixit war kür den Monat im ganzen
niebt sebr gross (die Leinpsraturabweiobungen sobwanken xwisoben
0 und 1°), da sin respektabler Värmeübersebuss der Zweiten Mai-
dekade dem starken Vuskall wäbrsnd der ersten und dritten gegen-
überstand. — Das Zuviel an Lliedersoblag war in den versobiedsnen
teilen des Landes von ungleiober Drösse, striebweiss sind die Ueber-
sebüsse auk 166 °/o der Llormalmenge und darüber gestiegen. Leson-
ders nass war der Mai kür das Lessin, die Vbweiebung kür Lugano
beträgt 347 mm, das sind 266 Vo der norinalen Maimenge. — Den
allgemein ?u boben Lewölkungsxablen entspreebend seken wir auob
überall die Lonnensebeindauer ^u klein ausgekallen, und xwar gebt
der Leblbetrag bis ?u 56 und 66 Ltunden.

Lobsr Druek im Debiet von Island bat wäbrsnd des ersten l)rit-
tels des Monats die vom Atlantik kommenden Depressionen südliobs
Labn einxusoblagsn gezwungen. Demgemäss siebt man auk den ^Vet-
terkarten dieser Leriods klaebe Minima langsam das Innere Luropas
durebxieben, was die Witterung in allen Leilen der Lebweix sebr nieder-
seklagsrsieb und rsebt kübl gestaltete. Vm Morgen des 2. mass
Loearno 89 mm, Interlaken und Lausanne 33 mm liefen, am 6. kielen
in Denk mebr als 44 mm. Mit deni Vordringen boben Druekss von
Lüdwesteuropa bsr begann sieb die Lage naeb dem 16. xu andern.
Vm Norgen des 12. waren noeb grössere Liedsrseblagsmengen ^u
messen (Lantis 46 em Leusebnee), xwisoben 13. und 21. überwog dann
aber, naeb weiterer Lebung des Duktdruekniveaus, das belle und
warme ViLtter bei uns; nur am 17. kiel beim Vorübergang einer klaeben
Liekdruekrinne etwas Legen in der Lebwei?. Vm 26. und 21. erreiobten
die Temperaturen mit striebweiss mebr als 36" ibre böebstsn Monats-
werte. Die dritte Maidskade glieb dann im ^Vitterungsebarakter
wieder der ersten, indem sieb von neuem antLMlonale Lage im boben
Lordsn Luropas einstellte, wslebs die Lntwieklung klaeber Lieks süd-
lieb davon und deren Labn dureb das Innere des Continents begün-
stigte. Inkolgedessen berrsebts dann auob wäbrend dieser Leriods
stark bewölktes ^Vetter bei uns vor, kaum ein Lag blieb obne Lieder-
soklag und die Lemperaturen lagen beständig unter den kür diese
^eit normalen Vierten. Dr. lL. LrÄc/fma/tii.
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